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V O RREDE.

J/on dem gedieht , welches ich hiev bekannt

mache , iß bis jetzt nur eine einzige handjehrijt

aufgefunden , welche in der bibliothek zu Trier

bewahrt wird, und deren mittheilung ich der güte

 des herrn prof • JTryttenbach verdanke; auszüge

daraus hatte Jehon Gr aff in der jiutifka 2 , 1-39 /*&gt;

geliefert. der Codex enthält 150 pergamentblätter ,

bL 1 - 146 a nimmt Silvefier ein , dann iji von der -

Jeiben liand ein kurzes unbedeutendes gedieht an -

 gefügt, das bL 149 b endigt: bl. 150* iß leer , und

bl. 150 b ßeht noch , ^ 0/2 ezV/er anderen hand,

ein gereimter fpruch von elf zeilen: beide ßücke
find in der (/liutifka abgedruckt, eine weitere be - /®

Jchreibung der handfehrift macht das facfimile ,

 cZa« beilege , überflüj'sig ; man wird daraus fe

ixen dafs die fchriftzüge auch noch in der nach -

bildung, welche doch die Jchärfe und ficherheit

des Originals nicht erreicht , f'chön und reinlich

firidy und wol noch in das dreizehnte fahr hundert

gehören, auch dem innern werth nach rechne ich

diej'e handjehrijt zu den vorzüglichem: ihre rein -

heit ijl nur durch die einmi/churig niederrlieini-

fcher formen getrübt; ich vermute deshalb dafs

fie in Trier felbfi und zwar von einem geiftlichen

ifi gejehrieben worden . das erfie blatt war auf

den inneren deckel des einbandes, wahrjcheinlich

durch fcliuld des buchbinders, JeJlgeklebt und mit

einem weifsen pergamentblatt bedeckt, jetzt find
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